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Spiel. Facetten seiner Ideengeschichte

sprechende Werk De ludo globi konzentriert, ist es gleichwohl fÃ¼r das VerstÃ¤ndnis des Spieles mindestens hilfreich, sich in vier Stationen demselben zu nÃ¤hern. 
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Dieser Band führt vor Augen, dass das Phänomen des Spielens zu immer neuen Interpretationen und Erklärungen provozierte und das moderne Denken auf den Begriff ganz offensichtlich nicht verzichten kann, weder in der Sphäre der Metaphysik und Theologie, noch der Sprach- und Erkenntnistheorie, weder in der Anthropologie und Kulturtheorie noch in der Entscheidungs- und Handlungstheorie usw., so dass man mit einigem Recht im „Spiel“ einen Schlüsselbegriff der Philosophie des 20. Jahrhunderts erblicken kann. Der Band vereinigt die ausgearbeiteten Vorträge, die auf einer Tagung zum Thema „Spiel. Facetten seiner Ideengeschichte“ im Dezember 2012 in Krakau gehalten wurden.
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Vestigia Idearum Historica Beiträge zur Ideengeschichte Europas



Dem neuen Forschungszentrum für Ideengeschichte an der Jagiellonen Universität Krakau, History of Ideas Research Centre at Jagiellonian University in Krakow, liegt die überzeugung zugrunde, dass die Ideengeschichte nach wie vor für alle akademischen Disziplinen und überhaupt für Kultur und Gesellschaft von großer Bedeutung ist: Sie dient dem besseren Verständnis der eigenen Gegenwart, deren Kultur und Denkweisen bestimmten traditionen aufruhen und die deshalb nicht aus sich selbst verständlich sind. nicht sind wir Europäer, weil wir auf einem bestimmten territorium wohnen und weil die Zeitgeschichte über neuere europäische Verträge berichten kann, sondern weil die europäische Kultur durch bestimmte Grundgedanken und Einstellungen geprägt ist. Deren ausdrückliche Aneignung und Stellungnahme ist nur über den Umweg über ihre Geschichte möglich: Ideengeschichte durchleuchtet unsere geistig-kulturellen Voraussetzungen und kann dadurch zu begründeter Aﬃrmation und Kritik führen – nicht nur zur Kritik tradierter Ideen, sondern auch der gegenwärtigen Situation, die oft erst vor dem Hintergrund früherer überzeugungen und Leitgedanken ihre Mängel zeigt. Während die historische Forschung sich zunehmend spezialisiert, werden Untersuchungen nötig, welche gemeinsame Voraussetzungen und verbindende Gedanken aufdecken und so interdisziplinäres Arbeiten begünstigen – und auch gerade dies ermöglichen Studien zur Ideengeschichte, die häufig auf mehrere Disziplinen gleichzeitig zurückgreifen müssen. Wegen dieser Fruchtbarkeit ideengeschichtlicher Forschungen bringt das Zentrum hiermit auch eine neue Buchreihe auf den Weg. Allerdings ist der Begriﬀ der Ideengeschichte inzwischen leider konturlos geworden. nachdem Lovejoys Forschungsprogramm, das auf der Annahme konstanter unit-ideas beruhte, durch die historische Forschung eher widerlegt als sinnvoll erwiesen wurde, kann mit dem Begriﬀ der Ideengeschichte jedwede Untersuchung aus dem Bereich der Geistesgeschichte bezeichnet werden. Demgegenüber versucht die neue Forschungsstelle, der Ideengeschichte wieder ein etwas schärferes Profil zu geben. Ideen sind für sie Gedanken, Vorstellungen und Phantasiebilder, die verschiedene Ausdrucksgestalten haben können: Sie manifestieren sich vor allem in der Sprache, aber auch in nicht-sprachlichen Medien, ja auch in Handlungen, Riten und Gebräuchen. Deshalb tun sie sich auch nicht immer unmittelbar kund, sondern liegen zuweilen bestimmten kulturellen Phänomenen nur zugrunde, um dann auch ihre sprachliche Bezeichnung zu finden. In dieser Weise fällt die Ideengeschichte weder mit der Begriﬀsgeschichte (history of concepts) noch mit der allgemeinen Geistesgeschichte (intellectual history) zusammen. Denn jene
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Vestigia Idearum Historica



orientiert sich an sprachlich artikulierten Gedanken und bearbeitet so einen ideengeschichtlichen teilbereich. Und diese wendet sich dem gesamten geistigen Leben des Menschen zu und kann dabei aber auch Religionssysteme und die Grundüberzeugungen einer ganzen Epoche zum Inhalt haben. Demgegenüber fasst die Ideengeschichte jeweils ein bestimmtes Element ins Auge, das im Denken oder der Kultur nachweisbar ist und das man möglichst eine gewisse Zeitstrecke lang auch in seinem Wandel oder seiner Konstanz erforschen, d. h. in seiner Erscheinungsweise, Funktion und Wirkung beschreiben, analysieren und interpretieren kann. So gefasst, nimmt die Ideengeschichte eine mittlere Position ein: Sie hat ein weiteres Feld als die Begriﬀsgeschichte, die als eines ihrer teilgebiete verstanden werden kann, und hat speziellere Aufgaben als die allgemeine Geistesgeschichte. Mehr als in der Begriﬀsgeschichte muss hier der Versuchung widerstanden werden, an die Stelle der geschichtlichen Ideen die Interpretationen des Historikers zu bringen. Die Herausgeber



Vorwort



Der nachfolgende Band vereinigt die ausgearbeiteten Vorträge, die auf der tagung Spiel. Facetten seiner Ideengeschichte im Dezember 2012 in Krakau gehalten wurden. Die tagung war eine Veranstaltung des neu gegründeten Forschungszentrums für Ideengeschichte an der Jagiellonen Universität Krakau und fand in der Villa Decius, dem Sitz des Zentrums statt. Das Spiel hat im Laufe der Zeit die Aufmerksamkeit von unterschiedlichen Denkern auf sich gezogen und wird es wohl auch in Zukunft tun. Deshalb ist das Spiel bereits verschiedentlich auch zum ema von etymologischen, begriﬀs- und ideengeschichtlichen Untersuchungen geworden, die aber selten die Präsenz von Begriﬀ und Gedanke des Spiels in den verschiedenen Feldern der Kultur und der Wissenschaften deutlich machen. Dieses Buch wählt deshalb einen etwas anderen Weg. Es bildet den Auftakt der Buchreihe Vestigia idearum historica, deren Ziel es sein soll, angesichts der Spezialisierung der Wissenschaften Voraussetzungen und Gedanken aus der Geistesgeschichte herauszuheben, die mehrere Disziplinen durchkreuzen und die für die gesamte Kultur von großer Bedeutung sind. Ideengeschichtliche Forschung arbeitet deshalb oft interdisziplinär und fördert das Bewusstsein der Zusammengehörigkeit verschiedener Fachrichtungen. Weil sie die Kommunikation braucht und fördert, ist sie auch ein besonders gut geeignetes Genre für interdisziplinäre tagungen und Kolloquien. Betreibt man Ideengeschichte so, wie Arthur O. Lovejoy sie konzipierte, dann dürfte man es im Falle von „Spiel“ leichter haben als Lovejoy, der die paradigmatische Idee Great Chain of Being untersuchte.1 Denn diese Kette ist nur ein Gedanke, der dann durch interpretatorisches Bemühen aus den historischen Zeugnissen herausdestilliert oder herausgefiltert werden muss, mit dem steten Bedenken, ob es sich bei diesen Interpretationen wirklich um Auslegungen oder nicht vielleicht um Hineinlegungen handelt. Schon der Ausdruck chain of being kann skeptisch machen, da die lateinische Entsprechung zumeist scala naturae lautet und eine Kette etwas anderes ist als eine treppe oder Stufung und da das Seiende nicht nur natur ist. Solche Probleme tauchten beim Spiel nicht auf. Es ließe sich hier ohne Schwierigkeiten eine Lovejoy’sche unit-idea finden, d. h. eine Idee, die man zu jedem Zeitpunkt in der menschlichen Geschichte nachweisen kann, da immer gespielt worden ist, beispielsweise in Glücks- und Kampfspielen. Das Identische im Wechsel der Geschichte wäre also in diesem Fall evident durch die Sache, durch das überall nachweisbare wirkliche Spielen gegeben, während man nach der Geschichte der realen Kette des Seins gar nicht sinnvoll fragen kann. Allerdings



1 Cambridge, Mass. 1936.



10



Vorwort



wäre auch der Erkenntnisgewinn einer solchen Ideengeschichte, die das Spiel als unit-idea betrachtet, nicht sehr hoch. Denn man würde zwar erfahren, wie das Spiel in den einzelnen kulturellen Kontexten jeweils verschieden bewertet wurde, aber im Grunde würde nur noch einmal bestätigt, was die Anthropologie schon seit langem behauptet: dass nämlich das Spielen in der menschlichen natur angelegt ist und sich folglich als eine anthropologische Konstante überall nachweisen lässt, wo es Menschen gibt, und zwar sowohl in der Wirklichkeit als auch im Bereich der Sprache und des Denkens. Ein auﬀälliger und interessanter Befund hingegen käme durch den Fokus auf das Spiel als unit-idea aber gar nicht in den Blick, dass nämlich der Begriﬀ des Spiels in der Moderne einschneidende Bedeutungsänderungen erfuhr, man bestimmte Formen des Spiels als Metapher und als Modell für ganz unterschiedliche eorien und Gedanken benutzte und dass überhaupt das Wort mit einer vormals nicht gekannten Häufigkeit in die unterschiedlichsten Bereiche Einzug hielt. Diesen Sachverhalt entdeckt man nicht am Leitfaden einer unit-idea, sondern nur durch Orientierung am Gebrauch des Wortes. Deshalb war jenes Projekt von vornherein nicht ideengeschichtlich in Lovejoys Sinn, sondern eher begriﬀsgeschichlich ausgerichtet: Es sollten gerade die Divergenzen im Wort- oder Begriﬀsgebrauch und die sehr unterschiedlichen Kontexte deutlich werden, in denen „Spiel“ seit dem 18. und besonders im 20. Jahrhundert eine wachsend große Bedeutung erlangte. Denn nur dadurch kann der Frage nachgegangen werden, warum der Begriﬀ des Spiels stets an Faszination gewonnen hat. Der Leitfaden also war nicht der Blick auf eine konstante Idee, sondern auf das identische Wort in dem sich wandelnden Denken. 1968 erschien das materialreiche Werk von Ingeborg Heidemann Der Begriﬀ des Spiels und das ästhetische Weltbild in der Philosophie der Gegenwart.2 Manche der Autoren, mit denen sich unsere tagung befasste, wurden hier bereits ausführlich zur Sprache gebracht, so besonders Heidegger, dem das umfangreiche Schlusskapitel gewidmet ist. Heidemanns Werk imponiert besonders dadurch, dass es wichtige Spieltheorien in eine systematische Ordnung bringt – der erste teil gilt der „ontologischen Bestimmung des Spieles“ und der zweite der „erkenntnistheoretischen Funktion des Spielbegriﬀs“. Anschließend wird alles unter einen Hauptgesichtspunkt gerückt, das heißt, es wird in Bezug zum „ästhetischen Weltbild in der Philosophie der Gegenwart“ gebracht. Aber gerade diese Geschlossenheit der Konzeption wirft Fragen auf. Hat Heidegger nicht gegen das ästhetische Denken opponiert? Und hätte er sein Denken der Erkenntnistheorie zugeordnet? Die Interpretationen von Heidemann – und das zeigen sogleich die ontologischen Bestimmungen im ersten teil – sind deutlich der Phänomenologie verpflichtet und auf Wesensbestimmungen des Spieles ausgerichtet. Dadurch aber teilen sie noch



2 Berlin 1968.



Vorwort
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das Problem der Konzeption von Lovejoys Ideengeschichte: Die Divergenzen im Bereich des Denkens werden durch den Blick auf das Wesen des Spiels tendenziell eher heruntergespielt als hervorgehoben. Demgegenüber führt dieser Sammelband vor Augen, dass einerseits das Phänomen des Spielens zu immer neuen Interpretationen und Erklärungen provozierte und dass der Begriﬀ, in andere Bereiche übertragen, sehr verschiedene Aufgaben übernahm. Ob trotz der verschiedenen Verwendungsweisen ein Bedeutungskern des Spielbegriﬀs in der Bewegung des Denkens erhalten blieb, ist eine schwierige Frage. Sicherlich ließe sich in den Verwendungsweisen das nachweisen, was Wittgenstein „Familienähnlichkeiten“ nennt. Wichtiger aber scheint die Einsicht zu sein, dass das moderne Denken auf den Begriﬀ ganz oﬀensichtlich nicht verzichten kann, weder in der Sphäre der Metaphysik und eologie, noch der Sprach- und Erkenntnistheorie, weder in der Anthropologie und Kulturtheorie noch in der Entscheidungs- und Handlungstheorie usw., so dass man mit einigem Recht im „Spiel“ einen Begriﬀ erblicken kann, den man in dem neueren Band Schlüsselbegriﬀe der Philosophie des 20. Jahrhunderts3 hätte berücksichtigen können – allerdings mit der Pointe, dass er nicht nur für die Philosophie wichtig war und ist. Die Herausgeber



3 Christian Bermes, Ulrich Dierse (Hg.): Schlüsselbegriﬀe der Philosophie des 20. Jahrhunderts (Archiv für Begriﬀsgeschichte, Sonderheft 6), Hamburg 2010.



Harald Schwaetzer



VOM GEHALt GEIStIGER üBUnG. DAS GLOBUSSPIEL DES nIKOLAUS VOn KUES



„Ich meine, dass es kein anständiges Spiel gibt, das ganz ohne den Gehalt geistiger übung ist. Diese so vergnügliche übung mit dem Globus stellt uns, wie ich meine, eine nicht unbedeutende Philosophie dar.“1 Mit diesen Worten charakterisiert nikolaus von Kues, nicht ganz unbescheiden, wie es scheint, das von ihm erfundene Globusspiel.2 Im Folgenden sei gezeigt, dass der Anspruch einer „nicht unbedeutenden Philosophie“, der in den Zeilen anklingt, jedoch zu Recht von Cusanus erhoben wird und dass er gerade vor dem Hintergrund, dass anständige Spiele Ausdruck einer geistigen übung, also eines anagogischen oder mystagogischen Weges zum Geistigen, sind, zu verstehen ist. Wenngleich das Globusspiel das einzige Spiel ist, welches Cusanus erfunden hat, und wenngleich auch die Auseinandersetzung mit dem Spiel sich auf das entsprechende Werk De ludo globi konzentriert, ist es gleichwohl für das Verständnis des Spieles mindestens hilfreich, sich in vier Stationen demselben zu nähern. Auf diese Weise wird deutlich, wie einverwoben in das Ganze des cusanischen Denkens und die Methode der Erkenntnis das Globusspiel ist und welche philosophische Dimension der Konzeption eines scheinbar einfachen Spieles zukommt. Um relativ einfach und rasch die Fragestellung auszuloten, seien im Werk des Cusanus vier verschiedene Spielbegriﬀe unterschieden: a) ein anthropologischer, b) ein aenigmatischer, c) ein intellektuell-mystischer und ein d) mystisch-existenzieller, wobei die beiden letzten, wie wir sehen werden, sehr dicht beieinander liegen. Diese Unterscheidungen sind einer systematischen Deutung geschuldet und von außen hin zugefügt; sie stammen nicht von Cusanus; und sie sind durchaus künstlicher, analytischer natur. Die Unterscheidung ist kein Selbstzweck, sondern dient einzig dazu, im Globusspiel vorhandene Implikationen philosophischen Spielens sichtbar zu machen.



1 nicolaus de Cusa: De ludo globi I (h IX n. 2). 2 Vgl. zum Globusspiel und seiner Bedeutung vor allem urner: eologische Unendlichkeitsspekulation; Bredow: über das Globusspiel.
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Harald Schwaetzer



Das Wort „Spielen“ und seine Verwandten wie „Spiel“ kommen, das sei vorab noch bemerkt, im Werk des Cusanus relativ selten vor. Es gibt ca. 50 Belege. Davon finden sich ca. 2/3 in der Schrift De ludo globi. Sehr selten gibt es eine Verwendungsweise, die hier nur der Vollständigkeit halber Erwähnung finden soll: die negative. In wenigen Stellen seiner Predigten befindet Cusanus, dass das Spiel vom teufel ist und verderblich. Dieser Gedanke steht aber ganz im Dienst der Predigt und ist eine entsprechende moralische Ermahnung an die Gläubigen.3 An solchen Stellen hat nikolaus das Spiel vor Augen, was ganz ohne den Gehalt einer geistigen übung ist. Um es soll es im Folgenden nicht gehen. Denn weitaus wichtiger sind die anderen genannten Arten, weil sie einen systematischen Beitrag zu einer Philosophie des Spiels bieten.



DAS SPIEL DER WEISHEIt Begonnen sei mit der hier anthropologisch genannten Verwendung des Begriﬀs. Exemplarisch finden wir sie an folgender Stelle: (8) Bedenke, daß Gott sich eine vornehme Speise geschaﬀen hat, in der er sich ergötzt. Die Weisheit sagt nämlich, daß sie auf dem Erdkreis spiele (Spr 8,31), so wie der erste Zitterspieler sich eine Zitter machte, um sich an ihr zu ergötzen und sich zu erquicken. Die vernunftbegabte Seele ist wie eine lebendige Zitter, die sich selbst dazu rüstet, daß ihr Schöpfer die schöne Harmonie der zehn Saiten auf ihr berühren oder finden kann. Daher macht sich die lebendige Zitter des freien Willens selbst bereit für die harmonischen Zusammenklänge der süßen Melodie oder aber sie verhält sich nachlässig, so daß sie eher falsche noten und Mißklänge ertönen läßt und nicht dem Spieler gehorcht, der gemäß seinem inneren Begriﬀ versucht, den Zusammenklang im ton zu hören. […]



nikolaus fügt nochmals an: (9) Beachte, daß die lebendige Speise sich selbst zubereiten muß, damit sie eine angenehme, akzeptierte, reine und gewaschene Speise ist, von der aller Unrat entfernt und die in Feuer und Wasser eßbar gemacht worden ist.4



3 Vgl. nicolaus de Cusa: Sermo CCLXXVI, n. 45. 4 Ebd. CLXXVIII, n. 8 und 9: „Considera, quo modo Deus creavit sibi nobilem cibum in quo deliciatur. Sapientia enim se ludere dicit in orbe terrarum. Sicut primus citharoedus fecit sibi citharam, ut in ipsa deliciaretur et refocillaretur. Est autem anima rationalis quasi cithara viva, quae se ipsam adaptat ad hoc quod bonam harmoniam decem chordarum possit Creator suus in ea tangere seu reperire. Unde cithara viva liberi arbitrii adaptat se ipsam ad concordantias harmonicas dulcis melodiae,
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